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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Auswärtigen Ausschusses (3. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Angelika Beer und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 1 3/6383 - 

Konvention zur Ächtung und Abschaffung aller Atomwaffen 


A. Problem 

Während sowohl die Atomwaffenstaaten und nuklearen Schwel- 
lenstaaten als auch die Bundesrepublik Deutschland auf die Ver- 
fügbarkeit über oder die Option auf Kernwaffen nicht verzichten 
wollen, mehren sich die Anzeichen für ein Ende des Zeitalters der 
Atomwaffen. 

Der Internationale Gerichtshof (IGH) hat am 8. Juü 1996 in einem 
Gutachten die generelle Völkerrechtswidrigkeit der Androhung 
und des Gebrauchs, von Atomwaffen festgestellt. In seinem Gut- 
achten betonte der IGH insbesondere, daß die Abrüstungsver- 
pflichtung des Nichtverbreitungsvertrages (NPT) emstzunehmen 
sei und die Atomwaffenstaaten sofort in Verhandlungen über 
atomare Abrüstung einzutreten hätten. 

Die Diskussion um ein vollständiges Teststoppabkommen hat 
allerdings deutlich gemacht, daß die Atomwaffenbesitzer nicht 
bereit sind, völüg auf die Option der Weiterentwicklung von 
Atomwaffen zu verzichten. Vielmehr wird in der NATO nach 
neuen Begründungen für Atomwaffen gesucht, und die realen 
Prohferationsgefahren im Nahen Osten werden zur Legitimierung 
für die Beibehaltung von Atomwaffen instrumentalisiert. 


B. Lösung 

Ablehnung des Antrages. 

Mehrheit im Ausschuß 

C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Antrag auf Drucksache 13/6383 wird abgelehnt. 


Bonn, den 3. Februar 1997 


Der Auswärtige Ausschuß 



Dr. Karl-Heinz Hornhues 

Dr. Friedbert Pflüger 

Karsten D. Voigt (Frankfurt) 

Vorsitzender 

Berichterstatter 

Berichterstatter 


Angelika Beer 

Dr. Olaf Feldmann 


Berichterstatterin 

Berichterstatter 


Bericht der Abgeordneten Dr. Friedbert Pflüger, Karsten D. Voigt (Frankfurt), 
Angelika Beer und Dr. Olaf Feldmann 


Der Deutsche Bundestag hat den Antrag auf Druck- 
sache 13/6383 in seiner 145. Sitzung am 5. Dezember 
1996 an den Auswärtigen Ausschuß federführend 
und an den Verteidigungsausschuß zur Mitberatung 
überwiesen. Der Auswärtige Ausschuß hat seinen 
Unterausschuß für Abrüstung und Rüstungskontrolle 
um eine gutachtüche Stellungnahme gebeten. 


II. 

Der Verteidigungsausschuß hat den vorliegenden 
Antrag auf Drucksache 13/6383 in seiner 49. Sitzung 
am 15. Januar 1997 beraten und mit den Stimmen 
der Fraktionen der CDU/CSU, SPD und F.D.P. gegen 
die Stimmen der antragstellenden Fraktion und der 
Gruppe der PDS dessen Ablehnung empfohlen. 


Der Unterausschuß für Abrüstung und Rüstungskon- 
trolle hat den vorliegenden Antrag auf Drucksache 
13/6383 in seiner 20. Sitzung am 15. Januar 1997 be- 
raten und mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/ 
CSU, SPD und F.D.P gegen die Stimmen der antrag- 
stellenden Fraktion und bei Abwesenheit der Gruppe 
der PDS dessen Ablehnung empfohlen. 

III. 

Der federführende Auswärtige Ausschuß hat den 
vorliegenden Antrag auf Drucksache 13/6383 in sei- 
ner 56. Sitzung am 29. Januar 1997 beraten und mit 
den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU, SPD 
und F.D.P. gegen die Stimmen der antragstellenden 
Fraktion und der Gruppe der PDS dessen Ablehnung 
empfohlen. 


Bonn, den 3. Februar 1997 


Dr. Friedbert Pflüger 

Berichterstatter 


Karsten D. Voigt (Frankfurt) 

Berichterstatter 


Angelika Beer 

Berichterstatterin 


Dr. Olaf Feldmann 

Berichterstatter 
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